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DieDie prävenƟve Zahnmedizin befasst sich, wie der Name schon sagt, mit der 
Vorbeugung, d. h. mit der Verhinderung des AuŌretens von Erkrankungen der 
Zähne und des Weichgewebes in der Mundhöhle. Zu diesem Zweck werden 
zahlreiche Maßnahmen eingesetzt, die entweder auf individueller Ebene 
(durchgeführt von jedem Einzelnen, wie z. B. Zähneputzen) oder auf               
allgemeiner Ebene (durchgeführt von der GemeinschaŌ, wie z. B. organisierte 
Kontrolluntersuchungen in Schulen) umgesetzt werden.

GrundleGrundlegende PrävenƟonsmaßnahmen

Grundlegende Maßnahmen zur Vorbeugung von Munderkrankungen sollten 
von jedem Einzelnen durchgeführt werden und erfordern weder Kenntnisse 
noch Erfahrung. Zu diesen Maßnahmen gehören vor allem:

Persönliche Hygiene

ZurZur persönlichen Hygiene bei der Vorbeugung von Munderkrankungen gehört 
vor allem das richƟge und regelmäßige Zähneputzen. Nur so können Er-
krankungen der Zahnhartsubstanz, also Karies und deren KomplikaƟonen, 
sicher vorgebeugt werden. Plaque, der sich nach jeder Mahlzeit bildet, lagert 
sich ab und führt zu Karies. Durch mechanische Reinigung, also Zähneputzen, 
wird dieser enƞernt und so die Entstehung von Karies verhindert.

RichƟge Ernährung

EinEin gut entwickelter Organismus bietet den besten Schutz für alle Gewebe in 
der Mundhöhle. Gut mineralisierte Zähne bilden eine viel bessere Grundlage 
für die Erhaltung ihrer Gesundheit, was die KariesprävenƟon erheblich erle-
ichtert. Zur richƟgen Ernährung gehört neben der Aufnahme ausreichender 
Mengen an Mineralien und Vitaminen auch eine ausgewogene Ernährung, d. h. 
die Ernährung von Kindern sollte nicht auf Kohlenhydraten basieren.


